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Achtung auf frische Triebschneeansammlungen!

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten ist leicht angestiegen, überwiegend aber noch als mäßig
einzustufen.
Die Hauptgefahr geht dabei von frischen und älteren Triebschneeansammlungen aus. Gefahrenstellen liegen
in Triebschneehängen und Kammlagen aller Expositionen oberhalb etwa 2200m. Vor allem entlang des
Alpenhauptkammes ist eine Lawinenauslösung zum Teil schon durch geringe Zusatzbelastung möglich. Anzahl und
Verbreitung der Gefahrenstellen nehmen dabei mit der Seehöhe zu.

SCHNEEDECKENAUFBAU

In den vergangenen 24 Stunden gab es entlang des Alpenhauptkammes 10 bis 15cm Neuschneezuwachs. Entlang
der Nordalpen und inneralpin waren es meist 5 bis 10cm. Mäßige Höhenwinde aus Nordost sorgten für die Bildung
frischer, eher kleinräumiger Triebschneeansammlungen.
Die Schneedecke ist bis in mittlere Lagen schon weitgehend durchfeuchtet. Hochalpin ist die Altschneedecke
weitgehend stabil, großflächige Schwachschichten fehlen. Am störanfälligsten ist derzeit die Grenzfläche zwischen
lockerem Neuschnee und darüber lagerndem Trriebschnee.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Eine Störungszone liegt heute quer über Nordtirol, die Luft bleibt ziemlich feucht und es kühlt noch etwas
ab. In Osttirol und in Südtirol mit Nordföhn trockener. Am Dienstag leichter Zwischenhocheinfluss.
Bergwetter heute: In den Nord- und Zentralalpen schneit es heute anhaltend, 5 bis 20 cm Neuschnee sind in Summe
bis Dienstag früh zu erwarten. Die Berge stecken heute die meiste Zeit in dichten Wolken und Nebel, die Sichten
bleiben überwiegend schlecht. In den Südalpen nur einzelne Schauer und kleinere Auflockerungen.
Temperatur in 2000m um -6 Grad, in 3000m um -12 Grad.
Höhenwind: Mäßiger bis kräftiger Wind um Nordost, im Süden Nordföhn

TENDENZ

Verbreitet mäßige Lawinengefahr.

Rudi Mair


